


Gibt es Homoland wirklich? Was ist die Homobergwoche? 
Die Homobergwoche ist das 15. Treffen der Homoländerlnnen. erstmals im Heidi land. Alle halbe Jahre treffen 
sich schwule Autonome, autonome Schwule. männerliebende Punks. schwanztragende Queers. verrückte Tunten. 
homosexuelle HausbeseLzerinm:n, schwuchtligc Linke und linksradikale Schwuchteln in Homeland. Fern \'On 

Stress der Städte diskutieren wir zusammen über brennende Themen, Theorie und Praxis. konstruieren an unseren 
Identitäten. kochen, spielen. ficken. streiten. lieben, tanzen, ... 
Die Woche wird durch alle Teilnehmer gestaltet und ist immer o toll oder o ·chl imm. wie es ihre Te ilnehmer sind. 
Je mehr Leute Arbeitsgruppen im Vorfeld vorbereiten und Di~kussionspapiere und Themen vor chläge mitbringen. 
desto spannender und intensiver werden die Begegnungen und der Austau eh. 
Wer kommen wi ll, soll sich möglichst für die ganze Woche Zeit nehmen. Die Homolandwoche ist stets eine 
Entwicklung von Stimmung. Diskussionsstand. Befindlichkeiten. Erlebtem. Katastrophen. Eine frühere Abreise 

oder spätere Anreise verhindert oft. manches zu erstehen bzw. zu erleben. 
Grosse Galashow für Tuntentinte 
Am Freimg. dem 16. April ·99 veran talten wir eine excellente Tunten-Willkommens­
Begrüssung -Benefiz-Show-Party für die Tunlentinte. Vier Hcidiland-Homoländerinnen 
uben bereits für eine Show. Habt Ihr auch Lust auf einen eigenen Auftritt? Könnt Ihr 
an der Bar oder Kasse mithelfen (gegen Freigetränke )'! Meldet Euch bei L'wc unter 

Die Party findet entweder im Hir cheneck in Basel odc.:r der Reithalle in 
Bern statt: Schlafmöglichkeiten sind vorhanden (ludem gibt's ja bestimmt viele tollc 
Mmmänner!). der Panycintrilt i ·t für Homolämlcrinm;n grntis. 

So gelangen wir nach Homo land 
Die Tunten vom Empfang komi!le öffnen die Türen am Samstag 17. April um 18 h. 
Mit dem Auto: Autobahn über Ba.~el. Bern. Thun. Spiez nach Fruugcn. 
Autobahnausfahn Frutigen. bei Emfahn auf die Hauptsira e re ht Richtung Dorf. 
;-.iach Ueberquerung der Bahngelei e. noch vor Dorteinfahn und Re taurant "Pony" 
linkerhand. links in die Seitenstras e mit der Ausschilderung "Reini eh" und 
"Schies anlage Huhel" einbiegen. Dann einfach dic~er gcteenen "Haupt. !ras. e" 
entlang bis nach ungefähr einer Vienel tunde Fahrzeit den Berg hoch und einem 
längeren Walds1ück. rechierhand eine Ahzwe1gung mtl der Tafel "Ferienhei m Bühl" 
auftaucht Abbiegen und nach einigen hunden Ytetern enldeckt ihr das 
homoländische Domizil auf der linken Seite (Hunden Meter weiter hon die Stra ·e 
eh auf). Verpasst Ihr die Ab1wcigung (das Alpenpanorama lenkt ja Städterinnen 
gerne ab). o überquen Chr ca. zwd Kilometer später einen gro en Parkplatz mit 
Se selbahn-"Tal"stalion. al.o umkehren. Wenn Thr Euch die rnaJ akrobati chen 
Auto altos über tei le Bergwie. en enthalten könnt. gibt' keine Möglichkeit Euch zu 
verfahren. Schnee k here Auto sind für alle Fälle empfehlenswen: die Fahrzeit ab 
Bern beträgt eine. ab Ba~e l zwei gute Stunden. 
Mit der Bahn: Frei tag und Samstag: Bis nach Basel Badi ·eher Bh. Für rechm:itig 
Angemeldete vermineln wir Mitfahrgelegenheiten zur Pany und nach Homoland. 
Ab Sonntag: Weiter mit der Bahn über Bern. Thun und Spiez tmil ICE-An chluss!1 
nach Frutigen. Ab Fruligen könnt Ihr (ah Sam tag 18 hr) den homoländi chen 
Abholservice unter der Tel.-~ummer erreichen. 
Adresse: Ferienheim " Bühl" . CH- 3725 Achseten bei Frutigen 

Zur Geldfrage 
Essen und Uebernachtung ko tcn mil ·st Ihr ungefähr 200 SFr. rechnen. plus den 
pri vatisienen Alkoholkonsum von ca. 40 SFr„ Fall Ihr über die Autobahn in die 
Schweiz fähn. seid Ihr gezwungen. ei ne Au1obahnv1gne11e für 40 SFr. zu berappen. 
Dies könnt lhr umgehen. indem Ihr in Lörrach die Autobahn verliis~t und über die 
Haupt tra se nach Basel einfahrt. Die Bullen können Euch so zu keinem Kauf 
zwingen.wenn Ihr angebt, in der Schweiz keine Autobahn zu befahren. 
Sollte Geldmangel Euren Weg in_ Homoland verh indern. bitte an Anmeldeadres e 
wenden. 

Bitte vergessen Sie nicht: 
-Ideen und Kreativitäl fü r unsere AG -Kondome und Gle itcr~me 
-Fummel. Schminke und alle Schöne für die Tunte -Hausschuhe 
-Spiele und UnterhalLsames für wilde 1ächte -Badekleider 
-Laura-Ashley-lnnendekora1ionsma1erial 
-Schlafsack (Wolldecken sind vorhanden) 
-spannendes zum Lc en. Diskutieren und S1rei1en 
-das Herbarium für Schneeglöckchcnbcstimmung 
-Heimatfi lme (Video ist vorhanden) 

-Schneetaueliche Kleider 
-Crot.:ke1-Spiel und Twister 
-Tonträger für jeden Ge. chmack 
-wer hat: Abspielgeräle dafür 
-SchweiLer Franken 

-Kochrezepte 

Anmeldung 
Au diversen Gründen (Anmeldung für Vermieter. Mitfahrgek genhei L-Verminlung. 

Foodei nkauf im bill igen EG-Kaplalismus. Panyorganisation„ .. ) müsst Ihr Euch unbedingt bis spätestens dem 21. Män anmelden. Bille 
vergesst nicht folgende Angaben zu machen: Dacum und Zeit der Ankunft in Basel, vorhandene freie Autoplätze oder gcwün~chte 
Mitfahrgelegenheil ab Basel. Mithilfe oder gar Auftritt an der Pany am Frei tag (Ankunft späte tens um 17 Chr in Basel). 
Anmeldung bei: Infostockwerk APOK e.V„ Postfach 

oder telefonisch bei in Lörrach unter: 
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